
KLAGENFURT
SONNTAG,  15. JÄNNER 2012, SEITE 34

Eislaufvergnügen.

Mit Klagenfurts

Bürgermeister

Christian Schei-

der ab 14.30 Uhr

in der Eishalle Kla-

genfurt. Der Ein-

tritt ist frei!

HEUTE FREITAG

Tournee. „Interfo-

am“, Gewinner

des Wettbewerbs

„Young Danish

Jazz Comets“, im

Jazz-Club Kam-

merlichtspiele,

20 Uhr.

Zur Abwechslung dürfen
wir an dieser Stelle einen

echten Helden ehren: Franz
Ragger, SPÖ-Bürgermeister
von Maria Rain. Ohne an
Parteigrenzen zu denken, hat
er seine Mitbewerber von der
ÖVP vor großem Schaden
bewahrt.

Wie berichtet, wollten die
Schwarzen auch heuer die
ausrangierten Christbäume
der Maria Rainer gratis ab-
holen und entsorgen. Weil
man das ohne Gewerbe aber
angeblich nicht darf, ließ der
umsichtige Bürgermeister
die Aktion verbieten. Nicht
auszudenken, was sonst
passiert wäre.

Der stupfige Rest vom Fest
ist in Maria Rain dann aber
zum Glück doch noch ent-
sorgt worden. Bürgermeister
Ragger ließ auf Kosten der
Steuerzahler die Müllabfuhr
der Gemeinde ausrücken. Im
Kampf gegen Schwarzarbeit
darf man eben weder Kosten
noch Mühen scheuen.

Ich möchte meine Laudatio
mit der letzten Strophe des

Klassikers „O Tannenbaum“
beschließen: O Tannenbaum,
o Tannenbaum, dein Kleid will
mich was lehren. Die Hoffnung
und Beständigkeit, gibt Trost
und Kraft zu jederzeit.

Sie erreichen den Autor unter

georg.lux@kleinezeitung.at

KOMMENTAR
GEORG LUX

Schwarzarbeit

DAS PASSIERT IN UNSERER REGION . . .

Konzert. Das „Slo-

wind“-Bläser-

quintett aus Lai-

bach spielt in der

altkatholischen

Kirche „Zum heili-

gen Markus“,

19.30 Uhr.

MITTWOCH

Das ist wie mit dem Fernheiz-
kraftwerk. Da sagt man jetzt
auch, dass es nicht saniert
werden kann. Aber ich schaue
mir an, ob man das auch noch
sagt, wenn es in Klagenfurt kalt
wird und man bis dahin keine
Alternative gefunden hat.

Finanzlandesrat Harald Dobernig

(FPK) glaubt, dass man das alte

Klagenfurter Hallenbad länger

als bis 2015 betreiben kann

Das ist schwieriger als es aus-
sieht. Und stupfig ist der Baum
auch. Elfriede Hrobat war mit

84 Jahren älteste Teilnehmerin

beim ersten Klagenfurter

Christbaumweitwerfen

Das gehört gelöst.
Landeshauptmann Gerhard

 Dörfler (FPK) über die leer

stehenden „Park & Ride“-Anlagen

Ich wollt immer in eine Stådt, wo
der Birgamasta liebt seinen Volk
und der Volk liebt seinen Birga-
masta. Dann håb ich den Bus
nåch Villach verpasst.

Stadtrichter Willi Noll
in der heurigen „Verhandlung“

ZITATE DER WOCHE

Vortrag. Gertrud

Rieder spricht im

Rahmen der Vor-

tragsreihe „Ge-

sunde Küche“

über Essig-Honig-

Wasser, Kneipp-

zentrum, 18 Uhr.
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DA
Für Sie

Puppentheater.

Die Märchenbüh-

ne spielt „Die Bre-

mer Stadtmusi-

kanten“ für Kinder

ab 4. Europahaus,

Reitschulgasse, 16

und 17 Uhr.

MONTAG

Casting. Jugend-

theater Kokopelli

sucht für „How

can we go on“

noch Darsteller

(15 bis 21 Jahre).

Diözesanhaus, 17

bis 19 Uhr.

DIENSTAG

Uni Gala. Der

schönste Ball

Kärntens in der Al-

pen-Adria-Univer-

sität Klagenfurt,

mit Beginn um 21

Uhr. Telefon (0 31

6) 871 871 11.

SAMSTAG

Chronologie!
Der lange Weg zum neuen
Hallenbad für Klagenfurt:

www.kleinezeitung.at/hallenbad

Am Bodensee

steht schon ein

Strandhallenbad
In Bregenz befinden sich Hallen- und Strandbad
auf einem Areal. Auch in Klagenfurt soll es eine
Verbindung der beiden Betriebe geben.

lung habe man nur gute Erfah-
rungen gemacht. Von schwarzen
Zahlen ist man trotzdem weit
entfernt. Die insgesamt vier Bä-
der, die von den Stadtwerken Bre-
genz betrieben werden, produ-
zieren einen jährlichen Abgang
von bis zu 700.000 Euro.

Der Klagenfurter Bürgermeis-
ter Christian Scheider will das
Vorarlberger Beispiel nicht im
Detail kommentieren. „Es soll
eine Art Verbindungsweg zwi-
schen Hallen- und Strandbad ge-
ben, der keinen Eingriff dar-
stellt“, wünscht er sich. „Im Prin-
zip bleiben wir bei dem, was wir
vorgestellt haben. Wir werden si-
cher nicht alle paar Wochen et-
was anderes sagen.“

und das Personal gemeinsam“,
erklärt Stadtwerke-Sprecher Ale-
xander Fritz. Das Hallenbad ist
von Mitte September bis Anfang
Mai durchgehend geöffnet, im
Sommer nur an Schlechtwetter-
tagen. „Wir haben nie beide Be-
triebe gleichzeitig offen. Das
würde sich personell nicht ausge-
hen“, so Fritz. Mit dieser Rege-

tel der Kosten für das Projekt auf-
bringen soll.

Eine Art gemeinsames Strand-
und Hallenbad: Macht das Sinn?
Ja, sagt man zum Beispiel in Vor-
arlberg. In Bregenz betreiben die
Stadtwerke seit fast drei Jahr-
zehnten auf einem Areal sowohl
ein Strand- als auch ein Hallen-
bad. „Wir nutzen die Parkplätze

GEORG LUX

Z
umindest in einem sind sich
Gegner und Befürworter des
Standortes Campingplatz für

das neue Klagenfurter Hallenbad
einig: So wie auf dem einzigen
bisher veröffentlichten Entwurf
wird die Anlage nicht aussehen.
Die Gegner, ÖVP und Grüne, be-
fürchten, dass sie größer ausfal-
len wird. Den Befürwortern,
FPK und SPÖ, fehlt die Anbin-
dung ans Strandbad. „Der direkte
Zugang ist wesentlich, damit das
Hallenbad auch an verregneten
Sommertagen genutzt werden
kann“, sagt auch Finanzreferent
Harald Dobernig, der aus der
Landeskassa immerhin ein Drit-

Der Camping-

platz in der Ost-

bucht (rechts)

soll dem neuen

Hallenbad wei-

chen. Auf den

ersten Entwür-

fen (unten) ist

noch keine Ver-

bindung zum

Strandbad zu

sehen

Das Strandhal-

lenbad in Bre-

genz. An verreg-

neten Tagen

wird in dem Ge-

bäude, von dem

ein Teil rechts

der Becken zu

sehen ist, ge-

schwommen

STADTPRESSE,
PRIVAT (3)

ZEITPLAN

Fixiert ist bis dato nur der Stand-

ort des neuen Klagenfurter Hal-

lenbades: Es soll auf dem bishe-

rigen Campingplatz entstehen.

Nun beginnt die Detailplanung,

ein Architektenwettbewerb soll

ausgeschrieben werden.

2016 oder überhaupt erst 2017

soll das Hallenbad stehen. Prio-

rität hat für Stadt und Land die

neue Eishalle.
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